
Ein Jahr in Mexiko 3 Mein Abenteuer 

 

Hola liebe Sparkasse Elbe-Elster, zukün6ige Austauschschüler- und Schülerinnen und alle 

weiteren freundlichen Leser, 

 

Ich bin Niklas, 17 Jahre alt und habe im Jahr 2024/25 11 Monate in Mexiko verbracht. Während 

dieser Zeit habe ich unvergessliche Erlebnisse, neue Freunde und Familie, neues Wissen und 

unglaubliche Eindrücke gesammelt. Ich möchte euch ermuSgen eure Bewerbung einfach 

abzusenden. Euch erwartet ein Jahr, das ihr nie vergessen werdet. Vielleicht habt ihr während 

der Bewerbung Zweifel. Die haWe ich auch, doch sobald ihr am Flughafen steht, und 

spätestens, wenn euer Flugzeug abhebt werdet ihr voller Vorfreude eurem unvergesslichen 

Abenteuer entgegenûiegen. 

 

 

Im August bin ich von Frankfurt aus, gemeinsam mit 4 weiteren Austauschschülern in Richtung 

Mexiko gestartet. Unsere erste Woche haben wir mit einer Vielzahl von anderen 

Austauschschülern in La Paz verbracht. Gemeinsam haben wir Pool, Strand, Spiel und Spaß 

genossen und uns gegenseiSg kennengelernt. Von La Paz bin ich mit ungefähr 12 weiteren 

Austauschschülern nach Hermosillo geûogen, habe dort eine Nacht verbracht und bin am 

nächsten Tag 5 Stunden bis nach Penasco gefahren. Puerto Penasco ist eine Kleinstadt im 

hohen Norden von Mexiko mit ca. 60.000 Einwohnern. Man benöSgt nur 2 Stunden bis zur 

Grenze der USA. Dieses für mexikanische Verhältnisse Dorf in der Wüste, aber auch direkt am 

Strand, war mein Zuhause für beinahe ein gesamtes Jahr. Wir wurden herzlichst mit 

mexikanischer Musik, vielen Umarmungen und gutem Essen empfangen. Am Anfang ist die 

Umstellung von formell auf herzlich überwälSgend, man gewöhnt sich jedoch schnell daran 

und lernt es zu lieben und zu leben. Neue Begegnungen mit Fremden beginnen in Deutschland 

meist mit einem Händedruck, in Mexiko jedoch mit einer Umarmung. 

 

 
 

Mein Auslandsjahr habe ich über den Rotary-Club Finsterwalde durchgeführt. Die Idee der 

OrganisaSon ist es, dass man über das Jahr verteilt mit mehr als einer Familie lebt um 

unterschiedliche Erfahrungen zu sammeln. Ich haWe in diesem Jahr 2 sehr unterschiedliche 

Gaseamilien. Meine erste Gaseamilie arbeitet in Mexiko und in den USA und hat jeweils einen 

Wohnsitz in beiden Staaten. Bei ihnen haWe ich 5 ältere Gastgeschwister. Es war meine erste 

Erfahrung mit älteren Geschwistern und ich habe es genossen. Ich bin mit meiner Schwester 

o6 ins Fitnessstudio gefahren oder war mit meinem Gastbruder einkaufen. Außerdem haWe 

ich in meiner ersten Gaseamilie eine Vielzahl von HausSeren. 3 Hunde, 2 Katzen und 

Schildkröten. In meiner zweiten Familie haWe ich 2 kleinere Geschwister, was ich aus 

Deutschland bereits gewohnt war, und einen kleinen Hund. Meine erste Gaseamilie war sehr 

abenteuerlich. Man wusste nie was einen am nächsten Tag erwartet. Ich persönlich habe es 



geliebt. Durch sie habe ich einen verhältnismäßig großen Teil der USA sehen dürfen und auch 

ca. 3 Monate in den USA gelebt. Mit meiner zweiten Familie habe ich viele Orte in Mexiko 

bereist und somit zwei völlig unterschiedliche SituaSonen durchlebt. In beiden Familien habe 

ich mich unglaublich wohl gefühlt und jede Person ist mir ans Herz gewachsen. MiWlerweile 

bezeichne ich alle von ihnen als Familie und nicht mehr nur als Gaseamilie. Ganz im 

Allgemeinen haben die Menschen in Mexiko, im Vergleich zu Deutschland, mehr 

Lebensfreude, sind gasereundlicher, posiSver und sehr dankbar. So richSg bemerkt man 

diesen Unterschied erst sobald man nach seiner Zeit wieder zurück ist. 

 

 
 

Kurz nachdem meine GastmuWer mich abgeholt haWe wurde mir mein neues Zuhause gezeigt. 

Die ersten 5 Monate meines Auslandsjahres habe ich in einem Hotel am Strand gelebt. Ich 

konnte die gesamte Anlage inklusive Pools und Fitnessstudio nutzen. Es war ein Leben im 

Paradies. Ich haWe großes Glück mit der Auswahl meiner beiden Gaseamilien. Am nächsten 

Tag haben wir mein Visum bestäSgen lassen und sind sofort in die Vereinigten Staaten 

gefahren. Dort habe ich meine Gastgeschwister kennengelernt und mir wurde mein zweites 

Zuhause vorgestellt. Ein Haus in Phoenix, genauer gesagt im StadWeil Verrado in Buckeye. 

Nach ungefähr einer Woche waren wir zurück in Mexiko. Zur perfekten Zeit für meinen ersten 

Schultag und mein erstes Mal in einer Schuluniform. Ich habe dieses Jahr eine wunderbare 

Schule besucht, gutes Spanisch erlernt, viele neue Freunde gefunden und in Gemeinscha6 

Fußball gespielt. Ich bin nach wie vor kein Befürworter einer Schuluniform. Dennoch war es 

ein wichSges und interessantes Erlebnis.  

 

 
 

Nur wenige Zeit später war ich wieder in den USA und wir haben einen Ausûug nach Sedona 

gemacht. Sedona hat eine wundervolle Natur und ist berühmt für seine roten Berge. Die 

jüngste meiner älteren Gastschwestern hat ein Auslandsjahr in Taiwan verbracht und ihr Flug 

ist von Los Angeles aus gestartet. Mein zweiter Ausûug war also an die Westküste der USA. In 

den Tagen vor ihrem Flug haben wir uns alle berühmten Sehenswürdigkeiten angesehen. 

Darunter Hollywood, Beverly Hills, Santa Monica und den Walk of Fame. Als wir wieder zurück 

in Arizona waren wurde ich zu einem 21-Pilots Konzert eingeladen. Es war ein 

atemberaubendes Erlebnis mit einer unfassbaren Show. Deine Gaseamilie wird immer 



versuchen dir so viel wie möglich von ihrer Kultur zeigen zu können. Man erlebt dadurch in 

einem Jahr so viel wie o6 in mehreren Jahren. Es ist eine aufregende und schöne Umstellung 

auf die man sich, wie ich ûnde, einfach einlassen sollte. 

 

 
 

Gemeinsam mit meiner ersten Gaseamilie war ich nahezu jeden Sonntag in der Kirche. In der 

Kirche habe ich viele Bekanntscha6en geschlossen, die es mir unter anderem ermöglichten 

einen Kanuausûug mit der Jugendgruppe zu machen. Innerhalb von nur 2 Tagen paddelten wir 

80 Kilometer den Colorado River entlang und genossen eine Nacht unter klarem 

Sternenhimmel und mit leckerer Verpûegung. Das Besuchen der Kirche war immer freiwillig. 

Es war ein Angebot meiner Gaseamilie, welches ich angenommen habe. Deine Gasteltern 

dürfen dich niemals zu einer Religion zwingen. Sollte dies jemals eintreten, darfst du dich 

unverzüglich an die für dich zuständige Person deiner OrganisaSon wenden und ihr werdet 

gemeinsam eine Lösung ûnden. 

 

Im Oktober zelebrierten wir den Tag der Toten. Einer der wahrscheinlich wichSgsten und 

bekanntesten mexikanischen Feiertage. Abseits von Feiern und Kostümen haben wir neue 

TradiSonen kennengelernt und sind Sef in die mexikanische Kultur eingetaucht. Halloween 

wird natürlich ebenso gefeiert. In unserem Fall haben wir mit Mitschülern einen Ausûug in die 

USA gemacht, ein Ort an dem Halloween wirklich groß gefeiert wird. In Phoenix haben wir 

Gruselhäuser besucht, Süßigkeiten gesammelt und nebenbei die beachtlich geschmückten 

Häuser bewundert. Man muss sich bewusst sein, dass auch während eines Auslandsjahres 

nicht alles wie geplant läu6. Man wird jedes Jahr mit Herausforderungen konfronSert, egal ob 

man im Ausland oder in seiner Heimat ist. Ich habe während meiner Zeit in Mexiko viele 

Verluste, sowohl in Deutschland, als auch in Mexiko erliWen. In Deutschland hat uns mein 

Urgroßvater verlassen und mein Onkel haWe einen Autounfall. Auf den Tod war ich 

dankbarerweise bereits >vorbereitet<, Im Ausland habe ich einen Hund verloren und der Vater 

meines Schulfreundes ist sehr plötzlich verstorben. Wir haben gemeinsam als Klasse seine 

Beerdigung besucht. Der Tod wird in Mexiko gefeiert und dieses Erlebnis hat mir ein wenig die 

Augen geöûnet. Man sollte jeden Tag genießen und die kleinen Dinge wertschätzen. Nicht 

zerstriWen mit seiner Familie ins BeW gehen oder immer nur über die Zukun6 nachdenken, 

denn man weiß nicht ob man sie erleben wird. Seid posiSv und freundlich. Meiner Meinung 

nach muss man bereits vor seinem Jahr mit kleineren Hürden rechnen, damit man, wenn sie 

eintreten, mehr oder weniger vorbereitet ist. 



 
 

Weihnachten habe ich bereits mit meiner zweiten Gaseamilie verbracht. Zu diesem Zeitpunkt 

war allerdings noch nicht bekannt, dass es meine zweite Gaseamilie werden würde. Ich habe 

ihre Familie in Guaymas kennengelernt und habe 2 Freundinnen, die ebenfalls 

Austauschschüler waren, in Navojoa besucht. Das Weihnachtsfest wird in Mexiko ähnlich wie 

in Deutschland gefeiert. Der einzige Unterschied ist das WeWer und dass es die Geschenke am 

Morgen gibt. Wenn man mit Kindern feiert gehört außerdem eine Pinata dazu. Weihnachten 

ist auch die Zeit des Jahres wo man seine Familie am meisten vermisst. Es ist genau der 

MiWelpunkt deiner Zeit und das Fest, welches man immer in Gemeinscha6 feiert. 

 

 
 

Im Januar habe ich meine Familie gewechselt. Das nächste große Event war eine PräsentaSon 

an unserer Schule. Mathew Earl Jones, Direktor und Bruder des berühmten Schauspielers 

James Earl Jones, hielt einen Vortrag über die Filmindustrie und nach seinem Vortrag haWe ich 

die Möglichkeit mich noch einmal individuell mit ihm zu unterhalten. Es war ein sehr 

lehrreiches und zum Nachdenken anregendes Gespräch.  

 

 
 



Als die Tage wieder wirklich warm wurden haben wir viel Zeit am Strand verbracht und auch 

am Strand gegrillt. Für mich war das Grillen am Strand ein angenehm neues Ereignis, denn in 

den meisten deutschen Gegenden ist es aufgrund der Regeln verboten. Dies ist ein weiterer 

Unterschied. In Deutschland gibt es sehr viele Gesetze. Aufgrund vieler dieser Gesetze und 

Regeln sind wir im Ausland nach wie vor angesehen für unsere Qualität, Struktur, OrganisaSon, 

Genauigkeit und Pünktlichkeit. In meinen Augen geben die wenigen, wichSgen Regeln Mexiko 

jedoch seine LeichSgkeit und ein angenehmes Freiheitsgefühl. 

 

In unserem Distrikt gab es 3 von Rotary organisierte Reisen. Die erste und längste dieser Reisen 

war die Ruta Maya, bei welcher wir 2 Wochen lang die Ursprünge der Mayas im Süden von 

Mexiko erkundet haben. Es war eine wunderbare Zeit mit internaSonalen Freunden. Unsere 

Erlebnisse sind unbeschreiblich. Wir haben unglaubliche Natur bewundert, Maya Tempel 

gesehen, Cenoten erkundet, Zeit auf der Insel Holbox verbracht und so viel mehr. Diese 

EmoSonen und Erlebnisse in Worte zu fassen ist schwierig. Ich kann jedem nur empfehlen 

diese Erfahrung selbst zu machen. 

 

 
 

Im März haWen wir unsere Ballenas Reise in Los Cabos und La Paz. Es war ein atemberaubendes 

Erlebnis. Ich habe zum ersten Mal in meinem Leben Wale mit dem eigenen Auge aus nächster 

Nähe gesehen. Wir haben eine Fahrradtour gemacht und waren gemeinsam mit Fischen und 

Robben schnorcheln. Außerdem sind wir in einem Abenteuerpark, mit mehreren Seilbahnen, 

über riesige Schluchten gefahren. Erneut haben wir weitere Teile Mexikos erkundet und eine 

wundervolle Zeit verbracht.  

 

 
 

Bei der letzten Reise ging es in die USA. Direkt nach der Distrikt Konferenz fuhren wir mit dem 

Bus über die Grenze. Unser erstes Erlebnis war in Six Flags, einem Freizeitpark wo wir riesige 

Achterbahnen gefahren sind. Der nächste Halt war Los Angeles. In Los Angeles haben wir alle 

berühmten Plätze erkundet. Von Hollywood, über Beverly Hills bis hin zu Santa Monica. Am 

nächsten Tag waren wir im Disneyland. Ich habe es zum ersten Mal besucht. Es hat mich an 

meine Schwestern und meine Mama erinnert. Meine Mama liebt die fantasSsche Welt von 

Disney und wir sehen die Filme immer zusammen. Die letzte AWrakSon war der Zoo in San 



Diego. Ich bin jedes Jahr in Deutschland im Zoo, doch der Zoo in San Diego haWe etwas 

EinzigarSges an sich. Es ist wie ein kleiner Dschungel inmiWen der Stadt. Was ich als sehr 

interessant und kreaSv empfand war die Gondel die vom Eingang bis hin zum Ende führte. Die 

Aussicht war wunderschön. Ich liebe Tiere und freue mich jedes Mal sie in einem Zoo sehen 

zu dürfen. Wir haWen bei jeder Reise gute Unterkün6e, gutes Essen und wunderbare 

Organisatoren. Die Reisen waren die perfekte Möglichkeit mehr von meinem Land zu sehen.  

 

 

 
 

Da ich mein Auslandsjahr dieses Jahr über Rotary durchgeführt habe und Rotary eine 

gemeinnützige OrganisaSon ist, habe ich bei vielen herzensguten Projekten geholfen. Rotary 

hil6 Menschen überall auf der Welt. Ein großes Projekt in Penasco ist die Verteilung von 

Trinkwasser an Schulen. 22.000 Schüler bekommen täglich sauberes Trinkwasser kostenlos 

durch den Rotary-Club.  

 

Unser erstes Projekt waren die Brillen für Schulkinder, bei welchem wir den Kindern beim 

Erkennen der Symbole geholfen haben und sie kostenlos eine Brille gestellt bekommen, damit 

ihre Bildung nicht eingeschränkt wird, denn die meisten Eltern an öûentlichen Schulen sind 

nicht in der Lage zusätzlich zu ihren grundlegenden Ausgaben noch eine Brille zu ûnanzieren.  

 

 



 

Das nächste große Projekt war >End Polio Now<, bei welchem wir für die Spendensammlung 

zuständig waren. Die Spendengelder gehen an OrganisaSonen, welche Polio bekämpfen. Es 

wird beispielsweise für Kühlschränke verwendet um wichSge Medizin kühl lagern zu können.  

 

 
 

Es gab unter anderem einen Tag an dem wir den Strand bereinigt haben und einen weiteren 

bei welchem wir Spendengelder für ein Altersheim gesammelt haben. 

 

 
 

Im darauûolgenden Event dur6en wir unsere Kochkünste unter Beweis stellen und ein Gericht 

aus unserer Heimat kochen. Das gesammelte Geld von diesem Event ging an ShelterBox. 

ShelterBox stellt in Gegenden, die häuûg von Naturkatastrophen betroûen sind eine Box zur 

Verfügung mit der eine Familie für über eine Woche überleben kann.  

 

 
 



Anfang April haben wir die Jugendlichen des Interact-Clubs aus Utah kennengelernt. 

Gemeinsam haben wir einen Zaun für ein Blutspendezentrum, Tische und Stühle für das 

Gemeindezentrum gebaut und Bäume an einer Schule gepûanzt. NachmiWags habe ich viel 

Zeit mit meinen neuen Freunden in ihrem Hotel verbracht.  

 

 

 
 

Unser letztes Event war die Distrikt-Konferenz in Tijuana. Dabei haben wir Essen für Familien 

vorbereitet, dieses verteilt und gemeinsam gefeiert. Es hat unglaublich gut getan Menschen 

zu helfen. Besonders wenn man die ärmeren Gegenden und die dort lebenden Kinder sieht ist 

man dankbar für das Leben, dass man führen darf und schätzt die kleinen Dinge im Alltag 

anders wert. Diese Erfahrungen sind schwer zu beschreiben, da man das Gefühl, wie bei so 

vielem, nur genau nachvollziehen kann, wenn man es selbst erlebt hat.  

 

 
 

Ich habe während meines Auslandsjahres unglaublich viele, interessante und unterschiedliche 

Menschen kennengelernt, Freunde gefunden und meine Familien liebgewonnen. Ich habe 

unzählige neue Orte kennengelernt und unbeschreibliche Erlebnisse gesammelt, eine neue 

Sprache erlernt und bin über mich hinausgewachsen. Mexiko ist ein Land voller Vielfalt mit 

Lebensfreude, TradiSonen und einer stolzen Kultur. Für mich ist Mexiko miWlerweile mehr als 



nur ein Land, es ist eine zweite Heimat. Ich möchte jede Person ermuSgen diese Chance zu 

ergreifen, denn dieses eine Jahr ist ein einmaliges, unglaubliches Ereignis, welches ihr so nie 

wieder erleben werdet. Nehmt jede Möglichkeit die euch geboten wird wahr. Sprecht 

Menschen an, probiert neue Dinge aus und habt Spaß. 

 

Danke an die Sparkasse Elbe-Elster, Rotary, meine Familie und jede weitere Person die dieses 

Jahr ermöglicht und es zu einem unvergesslichen Erlebnis gemacht hat. 

 

Ich wünsche euch nur das Beste für eure Zukun6. Glaubt an euch und genießt jeden Tag. 

Mögen eure Träume wahr werden. 

 

Liebe Grüße 

Niklas 


